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Lied GL 874, 1+4 

V: Unendlich große Gewalt geschieht immer noch in der 
Ukraine, im Nahen Osten und bei den vielen vergessenen 
Kriegen in vielen anderen Ländern auf der ganzen Welt. 
Menschen stehen einander unversöhnlich gegenüber, 
Hass und Gewalt zerreißen Familien und Gesellschaften. 
Krieg treibt Menschen in die Flucht, macht jedes normale 
Leben unmöglich, schlägt Wunden, die noch sehr lange 
spürbar sein werden. Die Bilder und all die anderen Nach-
richten, die wir jeden Tag neu erfahren, drücken uns nie-
der. In vielen Ländern verhindern die Mächtigen, dass 
Menschen in Frieden und Sicherheit leben können. 
Aber überall auf der Welt erheben sie ihre Stimme für 
Recht und Gerechtigkeit, sie wollen das nicht mehr hin-
nehmen, sie suchen Wege zum Frieden. Mit unserem 
Gebet schließen wir uns ihnen an und bitten Maria, die 
uns auf allen unseren Wegen begleitet, um ihre 
Fürsprache. 
So beginnen wir unsere Maiandacht: Im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 
Lobpreis des dreifaltigen Gottes 

V: Heiliger, dreifaltiger Gott, du hast uns heute in deine 
Nähe gerufen; dafür danken wir dir. Wir brauchen das 
Licht deiner Wahrheit und die ermutigende Kraft deiner 
Verheißung. Du schenkst sie uns vor allem in Jesus Chris-
tus. Du schenkst uns dein Licht und deine Kraft, aber auch 
das lebendige Zeugnis vieler Menschen, die Jesus nach-
folgten. So blicken wir jetzt auf Maria, unsere Schwester 
und unser Vorbild im Glauben.

A: Heiliger, dreifaltiger Gott, wir rufen zu dir. 

V: Gott Vater im Himmel, du hast Maria als freie und ver-
antwortungsbewusste Frau hineingestellt in die Heilsge-
schichte mit uns Menschen. 

A: Gott Vater im Himmel, erbarme dich unser. Lass uns 
in Maria auch deinen Plan mit uns erkennen. 

V: Gott Sohn, Erlöser der Welt, du hast in Maria, deiner 
Mutter, einen Menschen gefunden, der dir glaubte und dir 
nachfolgte bis unter das Kreuz.

 A: Gott Sohn, Erlöser der Welt, erbarme dich unser. 
Lass uns wie Maria dir glauben und in allem dir nach-
folgen. 

V: Gott Heiliger Geist, du hast Maria mit deiner Liebe und 
Kraft so geformt, dass sie zu einem Werkzeug der Güte 
Gottes wurde. 

A: Gott Heiliger Geist, erbarme dich unser. Mach auch 
uns zu einem Werkzeug der Liebe Gottes. 

V: Heiliger, dreifaltiger Gott, Maria durfte in ihrem Leben 
immer wieder erfahren, wie beglückend, aber auch wie 
folgenschwer es ist, dir zu begegnen. Sie wurde geprüft, 
und musste um ihren Glauben ringen. 

A: Darum schauen wir voll Vertrauen auf ihr Leben. 
Durch sie erfahren wir das Geheimnis auch unseres 
Lebens: dich als Anfang, Mitte und Ziel unserer 
Geschichte, den Vater, den Sohn und den Heiligen 
Geist. Amen. 

Lied GL 521, 1+3+5

Gebet

Barmherziger Gott, wir leben in schlimmen, bedrücken-
den Zeiten. Täglich hören wir von Krieg und Gewalt, von 
Streit und Ungerechtigkeit. Gute Nachrichten gehen völlig 
unter. Du aber hast Maria dazu berufen, für das Gute da 
zu sein.  Lass uns ihrem Vorbild folgen und mit ihr an der 
Seite uns dafür einsetzen, dass alle Menschen ein gutes 
Leben haben können. Amen 

Bibelstelle Lk 2, 41-52

Betrachtung: 
Jesu Eltern sind fromme Juden, und so gehen Sie 
zum Paschafest mit Jesus zum Tempel in Jerusa-
lem, wie es bei den Juden Brauch ist. Sie gehen 
nicht allein. Viele Menschen gehen hin, Männer, 
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Frauen und Kinder, der Weg ist weit, mehrere Tage müs-
sen sie gehen. Das war damals ganz normal. Auf so einem 
langen Weg blieb die Familie nicht immer zusammen. Die 
Frauen gingen mal mit anderen Frauen, auch die Männer 
gingen gemeinsam. Sie erzählten sich Geschichten, so 
hatten sie Abwechslung auf dem langen Weg. Und die 
Kinder waren auch miteinander unterwegs. Die Eltern 
konnten sich darauf verlassen, dass keiner verloren geht. 
Ein Zwölfjähriger konnte schon gut auf sich selbst aufpas-
sen. Auf dem Rückweg bemerken Maria und Josef, dass 
Jesus fehlt. Sie verstehen nicht was da los ist. Niemand 
hat Jesus gesehen. Sie gehen zurück nach Jerusalem und 
suchen drei Tage lang nach Jesus. Und endlich finden sie 
ihn, er sitzt im Tempel unter den Lehrern, hört ihnen zu, 
stellt Fragen. Als ob es das Normalste auf der Welt wäre. 
Und die Lehrer staunen. Für Jesus war es das Natürlichste 
auf der Welt. Er fragt, warum habt ihr mich gesucht? 
Wusstet ihr nicht, dass ich hier sein muss im Hause mei-
nes Vaters? Jesus muss dort sein, wo er seinem Vater im 
Himmel nah ist. Jesus spürt seine Bestimmung. Er weiß, 
hier gehöre ich her, hier bin ich zu Hause. Danach gehen 
sie nach Hause und Jesus wächst weiter ganz normal bei 
Maria und Josef auf.

Andachtsabschnitt GL 676, 4 Maria

Lied GL 877, 2+3

Fürbitten

Maria, die Menschen sind zu allen Zeiten auf der ganzen 
Welt zu dir gepilgert, um dich in Not und Gefahr um Hilfe 
zu bitten. Gemeinsam mit dir wollen wir uns an Gott unse-
ren Vater wenden und ihn bitten:

1. Für alle Menschen, die unter Krieg und Terror leiden, 
dass sie endlich Frieden bekommen.
Guter Gott, 

A: Wir bitten dich erhöre uns

2. Für uns selbst, dass wir uns nicht von den vielen 
schlechten Nachrichten niederdrücken lassen.
Guter Gott, 

A: Wir bitten dich erhöre uns

3. Für alle Menschen, die anderen helfen, dass sie immer 
wieder Kraft bekommen und nicht müde werden.
Guter Gott, 

A: Wir bitten dich erhöre uns

4. Für die Regierenden und Arbeitgeberinnen und Arbeit-
geber, dass sie zum Wohl der Menschen handeln, für die 
sie verantwortlich sind.
Guter Gott, 

A: Wir bitten dich erhöre uns

5. Für unsere lieben Verstorbenen, dass sie bei dir eine 
himmlische Heimat finden.
Guter Gott, 

A: Wir bitten dich erhöre uns

Guter Gott, im Vertrauen auf dich und auf die Fürsprache 
Marias wollen wir unser Leben im Licht deiner Frohen 
Botschaft gestalten. Begleite uns auf diesem Weg, jetzt 
und in Zukunft. Amen.

 „Vater unser...“ 

„Gegrüßet seist du Maria“ 

Gebet der KAB und CAJ 
A: Herr Jesus Christus, wir opfern Dir unseren Tag, 
unsere Arbeit, unsere Kämpfe, unsere Freuden und 
Leiden. Lass uns, wie auch alle unsere Schwestern und 
Brüder in der Welt der Arbeit, denken wie Du, arbeiten 
mit Dir, leben in Dir. Gib uns die Gnade, Dich mit gan-
zem Herzen zu lieben und Dir mit allen Kräften zu die-
nen. Dein Reich komme in die Fabriken, die Werkstät-
ten, die Büros und in unsere Häuser. Gib, dass alle, die 
heute in Gefahr sind, in Deiner Gnade bleiben und 
schenke den Verstorbenen Deinen Frieden. Herr Jesus 
Christus, in Deiner Liebe segne die arbeitende Jugend. 
Herr Jesus Christus, heilige uns und unsere Familien. 
Herr Jesus Christus, Dein Reich komme durch uns und 
unsere Arbeit. Maria, Königin der Apostel, bitte für uns. 
Seliger Marcel Callo, Märtyrer der Arbeiterjugend, bitte 
für uns. Amen. 

Gebet
Guter und barmherziger Gott, wir danken Dir für die Men-
schen, die mit uns auf dem Weg sind. Wenn wir miteinan-
der etwas machen, in der KAB, in unseren Verbänden 
oder in unseren Familien, dann erfahren wir etwas von der 
Freude des Lebens, die Du uns schenken möchtest. Wir 
bitten Dich, lass alle Menschen das Gefühl der Geborgen-
heit, des Angenommenseins und der Freude durch uns 
erfahren. Darum bitten wir durch Jesus, unseren Bruder 
und Herrn. Amen.

Segensbitte 
So segne uns Gott, der uns Maria als Wegbegleiterin 
geschenkt hat, es segne uns Jesus Christus, der immer 
für alle Menschen Gutes wollte, es segne uns der Heilige 
Geist, der unter uns wirkt, damit wir uns für Frieden und 
ein gutes Leben für alle Menschen einsetzen. So segne 
uns der gute und barmherzige Gott, der Vater, der Sohn 
und der Heilige Geist. Amen. 

Gelobt sei Jesus Christus. In Ewigkeit. Amen 

Lied GL 884,1-3 


